
Reichert s

Juwelier - Geschäft,
Valley Haus Block.

Eugen Schimpfs,

Praktischer Uhrmacher,
317 Lackawanna Avenue.

Hat stet» einen hübschen Vorrath von Wand-
und Taschenuhren. Uhrenketten. Busennadeln,
Ringen, Geschmeide verschiedener Art u. s. iv..
und bedient Zlunden reell und pünkilich.

Reparaturen an Wand- und Taschenuhren.
Seschmeide jeder Art, und alle in mein Aach
einschlagenden Verrichtungen,

Bergeßt nicht,
dab man jedeyeit die besten Vortheile beim

»auf- von Taschen- und Wanduhren, Schmuck-

Areeman
erhalten kann. Tin großer und eleganter Vor-

rath der neuesten Muster, aus die solideste Sri

len wird spezielle Aufmerksamkeit geschenkt,
ES wird im Geschäft deutsch

E. W. Freeman.
Blöser.Block, Ecke Penn «ve. und Sprucestr

Werthvolles Eigenthum
zu verkaufen,

der Hinterlassenschast der »erst. Catharine
Schadt augehörend. Dasselbe besteht au«
den folgenden Strichen -

S Lots an Marlonstra?, zwischen Wyoming
und Wasbington, tv bet 162 guß zur Alle,.

1 Lot an Marionstraße, 32 bei tK2 Fuß.
t Lot an Wyoming Ave., ivbei 202 guß.
7 Lot« an Adam« Ave., jede 4i) bei 162 guß.

Die Wohnhäuser No. und ttll San-
derson Avenue, in gutem Zustande, mit Lot«

je <6 bei 232 guß.
Hau« und Lot No. ätt) Olivestraße, zwischen

Obiges Eigenthum «ird unter günstigen Be-

EhaS.Tropp, Trekutor,
415 N. Washington Ave.

Zwei Häufer
zu »erkaufe«. Da« eine an Luke Straße, in
Little England ; da« andere an Paul Straße,
in Petersburg. Nähere« bet Aldermann But-
termann, ti). Ward. 3<>,ba

Mädchen verlangt.

h'au Straße.'"
" " "

Mädchen verlangt.
Ein kräftiges deutsche« Mädchen, das gut

Waschen und Bugein kann, in No.Llt Linden
Straße.

Stadtrath.

Der Select Council befaßte sich
am Donnerstag Abend mit der Empfeh-
lung des gemeinschaftlichen Comites,
welches in Sachen des Bridge Straße
Bahnhofes eine Vereinbarung zu treffen
beauftragt war. Dasselbe empfahl, der
Del. ck H. Co. alle Rechte an Cliff
Straße für die Summe von KIVOO ab-
zutreten. Die Patrioten Golden und
McGrail wollten die Rechte der Stadt
lieber an die Companie verschenken.
(Man muß füglich erstaunen über die
Liberalität gewisser Leute, die stets be-
reit sind zu verschenken, was ihnen nicht
gehört i in gleicher Weise sind an die
Straßenbahn, die Telephon und Be-
leuchtungs Companien alle Privilegien
verschenkt worden, anstatt daß man sie
zwingt, ebenso wohl Steuern zu bezah.
len, wie es ja der ärmste Arbeiter thun
muß.)

Im Verlauf der Diskussion kamen
Dale und Vaughan hart aneinander,
indem ersterer die Rechte der Del. ck H.
Co. genau stipulirt haben wollte. Zu
Gunsten der KI(XX) Proposition stimm-
ten Kearney, Bevan, Corby, Sander«
son, May, Schantz, Mattes und Vau-
ghan ; dagegen Archbald, Miller, Gol-
den, Farber, Kelly, McGrail und Dale.
Bestätigt der Mayor das Verfahren, so
erhält die Companie den Platz für
»1000.

Günstig berichtet wurden Verordnun-
gen zur Verengerung des Fahrwegs an
Mulberry Straße und Erweiterung der
Seitenwege.

Folgende Resolutionen passirten:
Daß der Stadtgeometer eine Nivellir-
ungslinie für Stone Avenue gebe; zur
Gradirung von Zehnter Straße, von
Washburn zur Luzerne; desgleichen
von Oxford Straße, von Main »ur
Neunten; Sumner Avenue, von Lafa«
yette zur Pettebone; daß der Straßen-
kommissär die alte Brücke an Market,

straße abreiße und aus dem Holzwerk
eine Fußbrücke hergestellt werde; daß
der Kontrakt für die Fundamentmauern
an der Ost Market Straße Brücke ver-
geben werde.

Eine Menge Angebote für die Rei-
nigung der gepflasterten Straßen gin-
gen ein.

Verschiedene Zuschriften des MayorS
wurden verlesen. Er ersuchte um eine
Untersuchung der Anschuldigungen ge-
gen die Polizei, und machte auf den un-
gesunden Zustand von Carbon, Gordon
und Mineral Straßen aufmerksam. Die
Resolution, weiche die Behandlung des
Polizeigespannes dem W. P. Boland
anvertraut und einen Mann als Fuhr-
mann angestellt haben will, belegte der
Mayor mit seinem Veto. Die Gründe,
welche er dafür anführt, sind über,

zeugend.
Sonst ward wenig von Interesse

verhandelt.
Die Staatsmänner vom Common

Council waren am Freitag Abend wie-
der in Berathung.

Die Resolution zur Verlängerung
der Frist, innerhalb welcher die Stadt-
und Schulsteuern bezahlt werden kön-
nen, passirte.

Zwei Resolutionen in Betreff der
Market Straße Brücke wurden noch-
mals dem Straßen und Brücken Comite
zugewiesen, da man die Tragweite der-
selben nicht genau ermessen konnte.

Folgende Verordnungen wurden gün-
stig berichtet: Für Seitenwege an Clay
Avenue, zwischen Mulberry und Vine
Straßen; die Art und Weise vorschrei-

bend, in welcher Auffüllungen in den
Straßen der Stadt vorzunehmen sind;
für eine NivellirungSlinie an Moir und
Kreßler Alleys, zwischen Gibson und
Myrtle; daß die Grundbesitzer an Vine

. Straße, zwischen Penn und Wyoming
Avenues, pflastern dürfen.

Das Justiz Comite stimmte der Em-
pfehlung des Controlleurs zur Bezahl-
ung des Joseph B. Moore Judgments
bei.

DaS Pflasterung« Comite sprach sich
für Genehmigung des Gesuches der
Wyoming Avenue Grundbesitzer, zwi-
schen Lackawanna und Linden Straße,
aus, welche sich zur Neupflasterung mit
Asphalt erbieten, wenn ihnen <1.16
per Quadratyard an ihren Steuern er-
lassen wird.

Das Steuer Comite empfahl ein
Amendement zu der Verordnung, wel-
ches bestimmt, daß der Stadtschatzmei-
ster kein Eigenthum für rückständige
Steuern verkaufen darf, wo solche vom
Stadtrath erlassen wurden.

Der Mayor reichte sein Velo gegen
die Resolution ein, welche die Eröffnung
einer Alley »wischen Ash und Phelps
Straßen verfügt.

Resolutionen wurden wie folgt pas-
sirt: Daß die Grundbesitzer an Fig
Straße, zwischen Stone und Irving,
vor ihrem Eigenthum nivelliren dürfen;
daß der Straßenkommissär den südöstli-
chen Zugang zur Elmstraße Brücke in
gehörigen Stand setze.

Eine Verordnung wegen Instandhal-
tung der Seitenwege wurde dem Justiz
Comite zugewiesen.

Borläufige Ankündigung.

Wir werden anfangs September mit
der jährlichen Kollektion des Subscrip-
tionsgeldes für das ?Wochenblatt" be-
ginnen und hoffen, daß sich alle Rück-
ständigen darauf vorbereiten.

Wir hoffen, nicht wieder mit solchen
faden Entschuldigungen abgespeist zu
werden, wie z. B.: ?Wir haben noch
keinen Zahltag gehabt!" denn es sind
zwölf Zahltage im Jahre und manche
haben 24 und 36 Zahltage gehabt, seit
sie dem Drucker das seimge vorent-
halten. Als eine Entschuldigung würde
viel besser lauten, wenn man z. Besa-
gen würde: ?Wir können nicht bezah-
len, weil der Großmutter ihr Ur-Groß-
vater gestorben ist!" Das könnte man
wenigstens für wahr halten. Oder
man sage, daß der Gewinn in der Loui-
siana Lotterie noch nicht gekommen;
oder daß man das Geld des Druckers
bei Excursionen und Pic Nics verju-
belte ; oder daß man eS angelegt hat,
um auswärtige Schwindelgesellschaften
zu bereichern, oder Aehnliches. Wenn
einmal gelogen sein muß, so lüge man
wenigstens mit Geschick und Genie, und
komme dem Drucker nicht mit abgestan-
denen Kalauern, die er schon seit 10
Jahren gehört.

Wir geben unsern Kunden gerne ein
volles Jahr Credit, wenn es verlangt
wird ; aber im Laufe dieser Zeit hat
gewiß Jedermann einmal 50 Cents oder
einen Dollar, den er dem Träger aus-
händigen kann, um von diesem beim
nächsten Rundgange die Quittung ent-
gegenzunehmen. Während wir unsern
Kunden gerne jede Erleichterung gewäh-
ren, handelt es sich nach Ablauf eines
Jahres nicht mehr um den guten Wil-
len das Geld ist sauer verdient und
gehört von rechtswegen uns und nicht
den Abonnenten.

Gerichtliche».

Das Gericht verfügte am Montag
folgende Ehescheidungen: Olive E.
Fish von George A. Fish, Maggie
Thomas von George Thomas, Jose-
phine Koons von Frank D. Koons, und
Catharine Beck von Charles W. Beck.

Richter Günster hat die Jnjunktion
gegen die Suburban Straßenbahn Co.
(welche Price ck Howarth gegen das
Legen von I' Schienen an Washington
Avenue erhielten) aufgehoben, da es
nicht nachgewiesen sei, daß die Kläger
dadurch einen speziellen Schaden erlei-
den.

In dem von James Kelly eingeleite-
ten Versahren gegen seinen Ausschluß
vom Select Council entschied am Mon-
tag Richter Archbald in einem langen
Gutachten, daß der Ausschluß von Gol-
den, Kelly und McGrail wegen For-
derung von Bestechungsgeldern vollkom-
men gerechtfertigt war und daß der
Stadtrath ein klares Recht zu einem
solchen Verfahren hat. Damit fällt
das Gutachten von Stadtanwalt Burns
in Nichts zusammen.

Nach einer am Dienstag erfolgten
Entscheidung von Richter Günster müs-
sen Feuerboße von jetzt ab auch eine
Prüfung bestehen. Das neue Gesetz
sagt nemlich nichts von einem derarti-
gen Beamten, sondern nennt nur Mi-
nenaufseher und ihre Assistenten, und
diese beiden haben sich prüfen zu lassen.
Ihnen wird es auch zur Pflicht gemacht,
täglich den Zustand der Gruben zu un-
tersuchen.

Am Mittwoch wurden Geschwo-
rene für den Oktober Termin gezogen
und wir finden in den Verzeichnisse fol-
gende deutsche Namen:

12. Oktober ?N. G. Goodman,
Henry Haag, John H. Koch, John
Scholl, Fred. H. Winter und John
Roth von Scranton.

19. Lengler, Jo-
seph MikuS, Max Rosar, Abraham
Weiche! und John Wagner von Scran-
ton ; A. W. Gerbig von Archbald; E.
H. Ritter von Winton.

Politische«.
Die republikanischen Primärwahlen

am Samstag verliefen ruhig und nur
auf der Westseite scheint der Kampf ein
heftiger gewesen zu sein. Derselbe han-
delte sich hauptsächlich um den Kopf des
Tickets, das Scheriff«amt, und es hat
allgemeines Erstaunen hervorgerufen,
daß Daniels eine so geringe Stärke
zeigte, daß sogar seine Delegaten in
seiner eigenen Ward geschlagen wur-
den. In der ganzen Stadt hat La
Touche eine große Stärke entwickelt
und die seiner Kandidatur günstigen
Delegaten wurden mit wenigen Aus-
nahmen erwählt.

Der County Convent wurde gegen
halb 11 Uhr am Dienstag Vormittag
vom Vorsitzer Reese G. Brooks zur
Ordnung gerufen, der Aufruf und das
Verzeichniß der Delegaten verlesen.

Der Vorsitzer ernannt« hierauf Co-
mites für bestrittene Sitze und Resolu-
tionen.

Der Convent schritt dann zur perma-
nenten Organisation und Thomas H.
Watts wurde zum Vorsitzer, und T. H.
Dale, H. L. Taylor, Thomas Brooks
und Frank Smith zu Sekretären er-
wählt.

Der Plan, schon jetzt Delegaten für
den in 1892 stattfindenden republikani-
schen National Convent zu erwählen,
wurde fast einstimmig verworfen.

Es fand dann eine Vertagung bis 2
Uhr Nachmittags statt. Im Laufe des
Vormittags hatte auch verlautet, daß
sich Daniels von der Kandidatur für
Scheriff zurückgezogen habe.

Bei überfüllten, Sitzungssaale wurde
der Convent kurz nach 2 Uhr wieder zur
Ordnung gerufen und das Comite über
Resolutionen erstattete Bericht und em-
pfahl zugleich verschiedene Veränderun-
gen in den Parteiregeln.

Dieselben bestehen darin, daß ein
Mitglied des County Comites von je-
dem Wahldistrikt erwählt werden soll,
der zwanzig republikanische Stimmen
abgiebt; und daß ein Wahldistrikt we-
nigstens zehn republikanische Stimmen
abgeben muß, um zu einem Delegaten
berechtigt zu sein.

Die Empfehlungen wurden sämmtlich
adoptirt und der Vorsitzer und die Kan-
didaten dann noch ermächtigt, das
County Comite zu ernennen.

Hon. John S. LaTouche wurde als
Kandidat für Scheriff in Vorschlag ge-
bracht und auf Antrag von F. C. Hand
mit Acclamation nominirt.

Für Prothonotary wurden C. E.
Pryor, John Briegel und E. H. Houfe
nominirt; ersterer erhielt 91, Briegel
und Houfe je 25 Stimmen, Pryor ist
somit Kandidat.

Für County Schatzmeister wurde Da-
vid W. Powell, für Distriktanwalt
Milton W. Lowry und für Gerichts-
schreiber John H. Thomas mit Accla-
mation nominirt.

Für Recorder of Deeds wurden Geo.
W. Beale, Justus Bifhop, John W.
Reese und Evan R. Morris in Vor-
schlag gebracht und bei der vierten Ab-
stimmung Reese mit 84 gegen 56 Stim-
men nominirt, welch' letztere Bishop er-
hielt.

Die Nomination von William S.
Hopkins für Testamentsregistrator war
einstimmig.

Als Kandidaten für Jury Commissärwaren fast ein Dutzend Personen im
Felde und John T. Howe blieb der
Auserwählte.

Hierauf fand die Vertagung des Con-
ventes statt.

Der große
Feuer - Ausverkauf

in Brown's Bee Hive
erregt die

allgemeinste Aufmerksamkeit,
und wer einmal

dort war, geht wieder hin.
Putzwaaren,

Garderobe - Artikel,
Unterkleider,

Hüte, Mützen,
Regen- und Sonnnenfchirme,

Koffer, Reisetaschen,
Fancy Waaren,

Damen- und Kinderkleiver,
Strumpfwaaren,

Spitzen, Bänder,
Hals- und Taschentücher,

Krägen, Hemden,
und Hunderte andere Artikel

werden zu
Spottpreisen

losgeschlagen, so lange der
Vorrath reicht.

Deutsche Brieflist«.
Dais» Butter, Edith Brumck,
F. I. gulmann, Peter Merge«,
N. Minßer, Eddie Steindle,
Emilie Steindel, I. W. Walter.

Neue Anzeigen.

Anerkannt
beste englische Grammatik

für Deutsche.
Im Verlage von Schäfer k Aoradi,

Südwest-Ecke »er vierten und Wood Straße,

John L. Appleton's
Neue praktische Methode, die englische

Sprache in kurzer Zeit lesen, schrei-
ben und sprechen zu lernen.

MitAngabe der englischen Aussprache und
Betonung. SBS Seiten. Z2ste Auflage.

In Halbfranz gebunden, <1.50.

Diese »ortressliche Grammatik ist als da«
beste Lehrmittel zur Erlernung der englischen
Sprache allgemein anerkannt.

Wird auf Empfang de« Preise« portofrei
»ersandt »on

Schäfer Li Koradi,
35,3 m Philadelphia, Pa.

Lackawanna Farben Fabrik,
1038 Capouse Avenue, und 424 Spruce

Straße, Scranton, Pa.
Farben, Bleiweiß, Firniß, Oel etc.

Benrfit BaN

Ausspielung eines Schweines,

Frank Mechler'S Halle, Petersburg,

Dienstag, 20. Okt. 1891,
Zum Benefiz von Wyand Destler,

Ticket«, - -
- 25 Eent».

Tickets zum Berkauf bei R. P. Kreinburg,

sr., gred. Schwarz, Äeo. gre», Joseph Han«,
Frank Mechler, Weorge garber, Jacob Schäfer,
Geo. Schul», fr., thoma« R. Aoung.

D»r große

Feuer Ausverkauf
Brown s Bee Hive

begann am Montag,

den Juli «i.
Versäumt nicht diese Gclcgcyheit, um

die besten, noch je ofserirten

BlttMNs
zu erlangen. Wahr« Spottpreise.

?Pillslmrh's Bestes

ist das Beste."

Gebraucht

Und ihr werdet immer flcher
fein, ausgezeichnetes Brod

zu haben, w»il ihr daS beste
Mehl benutzt. das gemacht
wird.

Verkauft bei allen Grocers.

C. P. Matthews
Sons L 5 Co.,

Agenten für Nordost Pennsylvanien.

Geschäfts-Anzeiger.

T. B. MeElintock, Sarg» und Grä-
berschmückung, 314 N, Washington A»e. und
am Eingang de« Forest Hill Friedhofe«.

gred. Wagner, Druckarbeit jeder Art,
In englischer und deutscher Sprache, slt Lacka»
wvuuv Avenue, gegeniiber dem Boston Store.

A. Motchm « n n, die beliebten ?Alfonso"
und ?Big Ring" «igarren; alle Sorie» Ta-
bak und Raucherartikel, 6f>l Lackawanna Ave,

Bechtold, Brandow H Co., (Nach-
folger »on Beadle k Steell), ttii Penn Ave.

Schläger und Teal, 2t Lackawanna
Ave., da« berühmte White Sponge Mehl.

Fred. I. Widmaper, Delikatessen,
530 Lackawanna Avenue.

Courthaus Square

Cash Store
M. Helfrich,

242 Adams Avenue.

Lebensmittel für Familien,
wie Mehl, Salz- und Rauch»
fleisch, Schmalz, Butter, Eier,
Käse, Zucker, Kaffee, Thee,
Gewürze, Senf, Essig, ein-
gemachte Früchte, etc., etc.

Deutsche Delikatessen
eingemachte und geräucherte Zungen,

Westphälische Schinken, Sauerkraut, Dillgur-
ken, «tnf, Weinessig, und so weiter.

Holz-, Blech« und Korbwaaren.

Nnr die beste« Waare» zn dt»
allerbilligste« Preise».

No. 242 Adams Avenue.

ckntte,
mndesrdeitete

Entsetzliche Katastrophe.

In der Stadt New Aork stürzten
am Samstag Nachmittag die Geschäfts-
häuser 68 bis 72 Park Place ein und
eine Menge Menschen verloren ihr Le-
ben, unter diesen viele Deutsche, die in
dem lithographischen Geschäfte von
Liedler Maaß, im dritten Stockwerke,
arbeiteten. Die Gebäude geriethen
dann in Brand und was nicht von den
Trümmern erschlagen war, erlitt elen-
diglich den Flammentod. In d'em Ge-
bäude befanden sich zur Zeit der Kata-
strophe 138 Personen ; von diesen ent-
kamen 27, 3V Leichen sind identisizirt
worden und 81 Personen werden ver-
mißt, so daß sich die Gesammtanzahl
der Todten auf IN stellen dürfte.

Der Tagespresse entnehmen wir über
das Unglück folgende Einzelheiten:

Gegen 12j Uhr Mittags ereignete
sich in einem der belebtesten Theil« der
Stadt unweit des Broadway, der City
Hall und des Bundesgebäudes ein
schreckliches Unglück, wie die Stadt seit
Menschengedenken nicht erlebt hat. Die
drei Häuser No. 70, 72 und 74 Park
Place, einer breiten Querstraße, welche
sich vom Broadway bis nach dem North
River entlang zieht, stürzten mit lautem
Krachen ein. Alles Lebende in ihren
Trümmern begrabend.

Veranlaßt wurde die plötzlichund un-
vermerkt hereinbrechende Katastrophe,
soweit sich bis jetzt ermitteln ließ, durch
eine Explosion in der Metallblatt-Fa-
brik von Nosenseld k Co., im zweiten
Stock des Hauses No. 72 Park Place.
Einer der Arbeiter der Fabrik, Michael
Carroll, kam gerade von seinem Lunch
zurück und hatte die verhängnißvolle
Thür fast erreicht, als er durch einen
dumpfen Knall erschreckt stehen blieb
und gleichzeitig sah, wie die Mauern
der gedachten Häuser mit lautem Kra-
chen zusammenstürzten und die ganze
Umgebung in eine undurchdringliche
Staubwolke einhüllten. Ein anderer
Augenzeuge, der Hausmeister Johnson,
vom gegenüberliegenden Hause No. 31
Park Place, beschreibt den Knall der
Explosion als ein dumpfes kaum auf-
fälliges Getöse, dem jedoch dann das
Zusammenstürzen der Mauern mit be-
täubendem Donner folgte.

Im Erdgeschoß des Hauses No. 74
befand sich das Restaurant von Peter-sen, das gerade von Gästen wimmelte.
Die Trümmer stehen in Flammen.
Viele Straßenpafsanten wurden von
den fallenden Trümmern begraben.
Eine große Anzahl Mädchen arbeitete
in der Rofenthal'schen Fabrik. In dem
Restaurant befanden sich 2S bis 3S
Personen. Ferner waren 10 oder 12
Mädchen in der Waschkühe des Souter-
rains. Die Apotheker Trippeck Co.
im Hause 70 und 72 Park Place be-
schäftigten eine Menge Arbeiter in ih-
rem Geschäft. Frank Haggertys drei
kleine Kinder, welche vor dem Hause
No. 72 spielten, wurden von herabstür-
zendem Mauerwerk erschlagen, während
ihr Vater drüben vor dem Hause No.
61 stand, wo er wohnte.

Die Feuerwehr machte sich sofort an
die Bekämpfung des Brandes. Die
Schätzung der Zahl der Unglücklichen
ist sehr schwierig; man nimmt an, daß
fünfzig bis hundert Menschen bei der
Katastrophe ums Leben gekommen sind.
In dem Gebäude No. 72 befanden sich
das berühmte lithographische und Kup-
ferstich-Atelier von S. Loutelle ck Co.,
die Southern Publishing Co. und die
Buchbinderei von Ellis ck McDonald.

An den Blauen Bergen bei Shaw-
nee, in Monroe County, will man gold-
haltiges Erz entdeckt haben; man
glaubt, hier eine der Gruben gefunden
zu haben, von welchen indianische Ue-
berlieferungen sprechen.

Dr. Julius Günther, ein sehr be-
kannter Arzt von Quincy, Jll., ist dort
im 62. Lebensjahr gestorben. Er war
einer von den unerschrockenen Aerzten,
welche sich in New Orleans in 1878
ausgezeichnet haben, während dort das
gelbe Fieber so heftig wüthete.

Die Sterblichkeit in Milwaukee
war in der vorletzten Woche außeror-
dentlich groß i es starben 14!» Perso-
nen, eine Ziffer, die früher im Laufe
einer Woche dort niemals erreicht
worden ist; unter den Verstorbenen
befanden sich 103 Kinder unter drei
Jahren; die Hauptursache der außer-
gewöhnlichen Sterblichkeit war die
große Hitze.

In Gegenwart des Präsidenten,
hoher Ber. Staaten und Staatsbeam-
ten, zahlreicher Gäste und großer Schaa-
ken von Fremden ist am 19. August in
Bennington die Feier zur Erinnerung
an den Tag, an dem vor hundert Jah-ren der Staat der grünen Berge (Ver-
mont) als erster nach den ursprüngli-
chen 13 in den Staatenbund der Union
aufgenommen wurde, und zur Einweih-
ung des Denkmals, das den wackeren
Kämpen von Vermont, Massachusetts
und New Hampshire auf dem Schlacht-
felds von Bennington errichtet wurde,
begangen worden.

Brehm « Thierleben.
Von diesem im Verlag des Biblio-

graphischen Institutes (Leipzig und
Wien) erscheinenden Prachtwerke liegt
der vierte Band vor, umfassend die
Baumvöpel. Derselbe hat 144 Abbil-
dungen im Text und 19 Tafeln nach
Zeichnungen von Robert Kretschmer.
Wilhelm Kühnert, Gustav Mutzet,
Friedrich Spechi und Anderen.

In 34 verschiedene Familien einge-
theilt, werden uns hier die gefiederten
Bewohner fast des ganzen Erdreiches
vorgeführt, und in 736 Seiten Text
ihre Eigenheiten, Lebensgewohnhciten
u. f. w. geschildert. Das Werk ist in
so volksthümlicher Sprache gehalten,
daß es Jedermann verständlich ist, und
mit so vielen anregenden Schilderungen
aus der Vogelwelt begleitet, daß die
Lektüre alle Leser unterhalten muß.

Von seiner Popularität legt Zeugniß
ab, daß das Werk jetzt in seiner dritten,
verbesserten Auflage erscheint und zwar
in 130 Lieferungen oder zehn Halb-
franzbänden. Eine andere Volksaus-
gabe in drei Bänden wird für 30 Mark
von denselben Verlegern herausgegeben.

WilkeSbarre Stachrlchtea.
Die im hiesigen Gefängniß inhas-

tirten zwei Italiener betheuern bestän-
dig ihre Unschuld an der Ermordung
des italienischen Mädchens nahe Latti-
mer.

Etwa 700 Personen betheiligten
sich an der Excursion der WilkeSbarre
Setzer und Drucker nach Farview am
Samstag. Den armen Teufeln war
das bischen frische Luft wohl zu gönnen.

?ln dem Packhause der Laflin
Pulver Co. zu Laflin schlug am Sam-
stag der Blitz ein und das Gebäude
wurde demolirt. Der Schaden beträgt
»500.

Peter Kelmer's Piano- und Or-
gelfabrik in Hazleton wurde durch Feuer
zum Betrage von <lO,OOO beschädigt.
Thomas Rowe, der in das Gebäude
eingedrungen war, um den Brand zulöschen, konnte nur mit großer Mühe
gerettet werden.

Die Prohibitionisten von Luzernehaben sich die Mühe genommen, ein
Ticket aufzustellen, das wir der Kuriosi-
tät wegen hier geben: Richter, W. W.
Lathrop, Scranton; Distriktanwalt,
O. O. Coughlin, Luzerne; Prothono-
tary, Thomas EvanS, Freeland; Jury
Commissär, John B. Hauser, WilkeS-
barre.

Vitt«tou.
Jakob Hauser von Stürmerville

und Joseph Brennan von Plains stürz-
ten hier am Mittwoch während einer
Balgerei in den Fluß und wären er-

trunken. wenn nicht ein Mann in einem
Boote ihnen zu Hülfe gekommen wäre.

In dem Kleiderladen der Gebrü-
der Cohen an Nord Mainstraße, gegen-
über dem Eagle Hotel, brach spät am
Montag Abend ein Feuer aus, das im
Hintertheile des Gebäudes entstand und
sich rasch ausbreitete. Den Anstreng-
ungen der Feuerwehr gelang eS, die
Flammen nach kurzer Zeit zu dämpfen.
Schaden an Waaren und Gebäude
55000 und völligversichert.

In der Scheuer von Thomas Leo-
nard, vom St. Charles Hotel, brach
am Sonntag Morgen ein Feuer aus,
welches sich der angrenzenden Scheuer
von James Fitzpatrick mittheilte; beide
Gebäude wurden nebst Inhalt zerstört
und außerdem das Hotel und mehrere
andere Bauten beschädigte. Der Ge-
sammtverlust wird auf nahezu 810,000
geschätzt und ist nur zur Hälfte ver-
sichert.

Enthauptet und furchtbar ver-
stümmelt wurde am Freitag Mittag der
11jährige Sohn von Patrick Golden
nahe dem Twin Kohlenwerk zu Port
Blanchard. Der Junge war Schiefer-
leser und wollte in seine benachbarte
Wohnung zum Mittagessen gehen. Ein
Zug Kohlenkarren stand im Wege und
er wollte darüber hinwegsteigen, als sie
im gleichen Augenblick zusammenstießen;
die Erschütterung warf ihn unter die
Räder und eine Sekunde später war
das Unglück geschehen.

Bon Petersburg.

Little England baut zwei neue
Kirchen, ein Beweis, daß die Leute dort
gute Christen sind.

Letzten Dienstag beerdigte Karl
Wachsmann das zweite Zwillingskind;
letzte Woche wurde das andere begra-
ben. Sie waren fünf Monate alt und
erlagen der Dysenterie.

Die Delegatenwahl am Samstag
War ziemlich warm zwischen George
Schultz, sr., und Fritz Bielefeld! einer-
seits, und Edw. Wenzel und Heinrich
Baustian andererseits. Die beiden er-
steren wurden für LaTouche erwählt.

Wm. Schoren von Little England
ist ein großes Licht vor dem Herrn und
in seiner Einfalt kann er nicht abwar-
ten, bis sein Lebenssaden entzwei reißt;
so machte er sich denn am vorletzten
Dienstag auf, um, wie er seine Ange-
hörigen versicherte, den Himmel zu su-
chen. Schoren ist auch ein angehender
demokratischer Politiker und die Ver-
muthung liegt nahe, daß er den demo-
kratischen County Convent als den Ort
der Verheißung betrachtete und
dahin pilgerte. Was er dort sah und
hörte, scheint ihn vollends aus Rand
und Band gebracht zu haben, denn am
Freitag tauchte er in Pittston auf. wo
man ihn einsteckte und die hiesige Poli-
zei benachrichtigte. Polizist Roche, der
hinab fuhr, fand Schoren völlig nackt
und nur mit großer Mühe konnte er ihn
nothdürftig bekleiden. Er weigerte sich
mitzugehen, denn er sei im Himmel und
wolle denselben nicht verlassen. Scho-
ren wurde am Samstag hierher ge-
bracht.

Dunmore.

Frau Julius Wellner ist von einer
schweren Krankheit von 6-8 Wochen
Dauer auf der Besserung begriffen.
Herr Wellner selbst ist gegenwärtig
munter und scheint sich zu verjüngen.

Frau Joseph Briel, eine Tochter
des Herrn Dagobert Fetzer, liegt jetzt
schon seit acht Wochen an einer Uriter-
leibsentzündung krank darnieder und ihr
Zustand bessert sich nur langsam.

Das neue Schulgebäude dahier
hat 68S einsitzige Bänke erhalten. Die
Steuerzahler sind ersucht, das Gebäude
am Donnerstag, den 3. Sept., zwischen
4 und 6 Uhr Nachmittag, zu inspiziren.

Donnerstag, Ä. September,
ist der letzte Tag zur Registration von
Wählern. Jeder Republikaner und

I besonders die Mitglieder der Comites
sollten darauf sehen, daß die Namen
ihrei politischen Freunde auf den Regi-
strirlisten sind. Von einer genauen
Erfüllung dieser Pflicht hängt oft der
Erfolg bei der Wahl ab. Sorgt sür
die Registrirung.

Sofflmg's Restaurant,
Nick. Sossong, Eigenthümer,

SI7 Lackawanna Avenue, unter Chas.
Fischer'S Store.

Da« Thal abwärts.

Will Decker, der den Namen ei-
nes ?harten Charakters" hat und bei
No. 4., nahe Moosic, wohnte, kaufte am

vorletzten Montag ein Quart des ordi-
närsten Whiskeys und trank denselben,
ohne abzusetzen. Die Dosis war selbst
seinem nichts weniger als verwöhnten
Magen zu staxk, er ging wie in einem
Taumel umher und legte sich schließlich
im Hofe seines Schwagers Chauncey
Hollenback nieder, wo man ihn am fol-
genden Morgen entseelt fand. Decker
wurde ohne Sang und Klang in die
Grube gescharrt. Er hinterläßt eine
Frau und vier Kinder.

Tayloroille. Ein Junge namens
Charles Fraley versuchte am Donner-
stag auf die am Pyne Culmberge benutzte
Lokomotive zu springen, wurde zwischen
die Bahngeleise geschleudert und die
Maschine und mehrere Karren passirten
über ihn hinweg. Er erlitt sehr gefähr-
liche Verletzungen.

Ein 11 Monate altes Kind der
Eheleute George Kehr von der Sibley
starb am Montag und wurde Mittwoch
beerdigt.

Das Pferd vor dem Wagen des
Bäckers Walter von WilkeSbarre scheute
am Mittwoch und die Insassen der Kut-
sche, zwei junge Männer, stürzten her-
aus und wurden nicht unerheblich zer-
schunden.

An der Sibley vergnügte sich am
Mittwoch Abend ein 10jähriges Mäd-
chen namens Smith damit, von einem
Wagen auf und ab zu springen ; dabei
gerieth eines ihrer Beine zwischen die
Radspeichen und sie wurde mehrere
Male herum geschleudert und das Glied
furchtbar verletzt.

Nu» de« oberen Tliale.
Am 3. Sept. ist die Reunion der

sieben County Veteranen in Jermyn.

Der 17jährige Junge Richard
Parfray, welchem an der Pancoast
Grube am vorletzten Dienstag ein Bein
zermalmt wurde, starb am Mittwoch.

Prirrburgh.?Herr George Hellwig
errichtet neben seinem Store ein großes
Gebäude. Derselbe hat auch das Geo.
Eisenhart Eigenthum an Mainstraße
sür KISOO käuflich erworben.?ln dem
Storr Schacht werden in diesem Monat
insgesammt IS Tage gearbeitet.
Goodman ck Wies werden an Main-
straße ein vierstöckiges Gebäude mit ei-
ner großen Halle obenauf errichten.?
Der Unterricht in den Dickfon Borough
Schulen beginnt nächsten Montag.?ln
der Throop Gießerei trug am Donner-
stag Joseph Müller schlimme Brand-
wunden durch flüssiges Metall davon.

(Earbondale Eorrespondenz.)

Der Ertrag der Hospital Excur-
sion, H22S, ist dem Schatzmeister James
Stott eingehändigt worden.

Die beliebte Mozart Band wird
ihre Excursion nach Farview am 7.
Sept. abhalten.

Robert Spencer von hier, Feuer-
mann an der Del. <k H. Lokomotive No.
67, verunglückte in WilkeSbarre am

Freitag Morgen. Er trat von seiner
Lokomotive auf das Geleise, ohne zu be-
merken, daß auf diesem eine andere
Maschine heran kam, die ihn überfuhr
und tödtete. Er hinterläßt eine Witt-
we und zwei Kinder.

Der Advokat L. P. Wedeman
von Forest City war vergangene Woche
hier und erklärte im Verlause eines
Gespräches, daß nach seiner Ansicht
Forest City zu Lackawanna County ge-
höre ; nach dem Gesetz von 1810, durch
welches SuSquehanna von Luzerne
County getrennt und die Grenzen fest-
gesetzt werden, sei dies unzweifelhaft.
Die Bürger von Forest City würden
den Anschluß an Lackawanna County
freudig begrüßen, denn die Verbindung
mit Susquehanna ist mangelhaft, nach
Scranton hingegen kann man in andert-
halb Stunden gelangen.

(Archbald Korrespondenz.)

In meinem Hause sind stets Dr.
August KSnig's Hamburger Tropfen
vorräthig und halte ich sie für das beste
Mittel gegen alle Verdauungsbeschwer-
den.?A. Bartz, Cook Straße, Portage,
Wisc.

Etwa 3(X> Personen betheiligten
sich am Donnerstag an der Excursion
der hiesigen evangelischen Gemeinde
nach dem Mountain Park, und wenn
auch der Besuch nicht den Erwartungen
entsprach, so that dies dem Vergnügen
nur wenig Abbruch und der Ertrag des
Festes war ein hübscher.
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